
8 i6 4stes Stück

auch Holz »und PferdestaU, ’* Futterbode» und Keller, einzeln oder zusammen, sogleich um
 billige Miethe. Nähere Nachricht siehet am Königeplatze Nr. 157 zwey Treppen hoch zu
erhallen.

3) Bey dem Bänder-Meister Vöttger, am Steinweg gegen den Comödienhaus über, zwey Eta.
gen, Stube, Kammer und Küche; sogleich oder auf Lhristtag.

3) Auf dem Marställer- Platz ein Logis zwey Treppen hoch mih Meubles für eine einzelne Per.
son, sogleich; und ist sich in einer von den auf dem Marstaller-Platz neu erbauten Batiken
Nr. »5. zu erkundigen.

4 ) In der Jacobistraße Nr. 257. im Hinterhause Stube, Küche und Platz für Holz; sogleich
zu beziehen.

z) Bey dem Zimmermeister Ziegeser am Leipziger Thor in seinem Hauptgebäude sogleich die
bei Etage uedst Keller, Hvltzdvden: auch kann nach Verlangen Stallung, KutterbodtN, Chai
sen-Remise darzn gegeben werden. ES dienet auch zur Nachricht, daß die Bierwirthschaft
daraus verlegt wird.

6) In der Bellevue Eckbehausung Nr. rr, in der dritten Etage sogleich; eine tapezirte Stube,
 ein gemahlt Cabinet, nebst einer großen Stube, ein Behälter für einen Bedienten und ver-
schloßener Gang. Bey dem Eigenthümer in der zweyten Etage sieht das Nähere zu ver
nehmen. „ _

7) In deriIohannisstraße in Nr. 388. in der untersten Etage vornheran» eine große Stube,
so vermahlen noch ein Kaufmannsladen; auch kann auf Verlangen das darzu gehörige Gerä.
the mit überlassen werden : sodann hintenhinauö eine kleine Stube nebst 2 Kammern, Küche,
nebst Speisekammer daran, Hofraum imgleichen Keller, Platz für Holz und Boden; noch in
der Zten Etage voruheraus eine große Stube nebst Kammer, oder Kadinet, hinten cineStu.
de nebst Vorgemach, und r Kammern daran, und oben darüber 2 kleine Stuben, auf nachst-
rünftig- Weyhnachten, oder Ostern, einzeln oder beysammen.

r)Jn dem Boulnoischen Hause auf dem Markte in der 2ten Etage, eine Stube mit MeubleS
und Platz für Holz zu legen; Monatlich, sogleich zu beziehen.

9) Bey dem Hrn. Registrator Cuhlmann in der Schloßstraße, ein Logis mit Meubles in der
untersten Etage, Anfangs November.

16) In der Dionysienstraße Rr. 107, ein Logis, 2 Treppen hoch, mit Meubles; sogleich zu
beziehen. „ _ . _,,, _ .

ji) Bey dem Kauff, und Handelsmann Hrn. Jacob BLttner, am Markte, die 2te Etage,
bestehend aus 2 Stuben, i Kammer, Küche und verschlossenem Hotzplay, sodann die 4te Etage,

welche auS Stube, Kammer und Küche, verschlossene» Holzplatz bestehet, mit oder ohne
Meubles für ledige Personen, oder stille Haushaltung; Anfangs November zu beziehen.

12) In Nr. 420 in der Altstadt auf dem Brink die zwey;untersten Etagen, bestehend in z
Stuben, 2 Kammern, Küche, verschlossenem Holzplatz, Keller und einem Kaufmanns-Laden;
sogleich, allenfalls kan noch eine Stube und einige Kammern dabey gegeben werden.

13) In der Kuchenbeckerischen Hrn. Erben Behausung in der Frankfurther- Straße, ein Pfers
bestall und ein Boden, worauf das Futter gelegt werden kan, sogleich; es ist sich deSfall-
beym Curator Hrn. Heinrich Ludewig, wohnhaft auf dem Markt, zu melden.

14) Auf dem Garde dü.'Corpsplatz bey der Wittwe Kilian 1 Stube, Kammer, Küche, Keller,
Boden, Stallung und ein großes Schlachthaus; auf Ostern.

15) Auf dem Gouvernements-Platz in Nr. 48 ein Logis mit Meubles für eine einzelne Person;
sogleich zu beziehen.

iü) Bey dem Kriegs. Bauzimmermeistr. Range in der Poststraße ein tapezirter Saal und Ka.
dinet, kleine Stube, Küche, desgleichen Stube, Kammer und Küche mit Meubles, sodann %
Stuben, Kammer und Küche ohne Meubles; sogleich zu beziehen.

17) Beym Schneidermeister Becker in der Vtonyfienstraße nicht weit vom Stralsund Nr.
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